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Der nächste Gemeindebrief erscheint Mitte April 2025 und wird zum Mitnehmen ausgelegt. 

Bitte lesen Sie hierzu auch die Seite 6 zu weiteren Informationen  
Spenden für die Erstellungskosten können auf das Gemeindekonto überwiesen werden. 
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Eine wechselvolle Geschichte 
Dass nichts so bleibt, wie es war, ist etwas, das viele Menschen 
verunsichert, ärgert und sich manchmal auch zurückziehen lässt. 
Dabei gehören Wechsel und Veränderungen zum Leben dazu und 
können manchmal auch wundersame Auswirkungen haben. 
Die Weihnachtsgeschichte ist solch eine wechselvolle Geschichte, 
eine Geschichte voller Wechsel, die nichts so bleiben lässt, wie es war 
und die immer noch die Kraft hat, Dinge zum Guten zu bewegen. 
Da ist die Geburt eines Kindes, die den Eltern eine neue Rolle gibt, 
nicht mehr nur Paar, sondern Vater und Mutter zu sein, mit allem, was 
das so mit sich bringt. Da sind die Hirten, die sich bislang am unteren 
Ende der gesellschaftlichen Bedeutung befanden und denen plötzlich 
eine besonders wichtige Rolle zukommt. Da sind die Weisen aus dem 
Morgenland, deren Blick von den großen Dingen der Welt und des 
Himmels auf ein winziges Baby gelenkt wird. Da sind die Mächtigen 
der Zeit, deren scheinbare Allmacht mindestens ins Wanken gebracht 
wird. Und da ist schließlich die Dunkelheit der Welt und der Menschen, 
die von einem nie dagewesenen Licht erhellt wird. 
Den bedeutsamsten und nachhaltigsten Wechsel nimmt aber Gott 
selbst auf sich, er begibt sich mitten unter seine Menschen, wird einer 
von uns und erlebt den Wechsel von Höhen und Tiefen, von Freud 
und Leid und schließlich von Tod und Leben.  
Seither ist viel passiert, wechselvoll waren die letzten Jahrhunderte 
und die Dynamik von Veränderungen ist gerade jetzt besonders groß. 
Das berührt die Welt, genauso wie das einzelne Leben, und auch 
unsere Kirchengemeinde steht mitten in sehr wechselhaften Zeiten. 
Was uns die Weihnachtsgeschichte aber jedes Jahr wieder ins 
Gedächtnis ruft, ist das Geschenk, dass Gott bleibt. Mitten unter uns 
dürfen wir auf seine beständige Liebe und Gnade bauen. Ich hoffe und 
wünsche uns, dass wir die Veränderungen, die das neue Jahr und 
diese Zeit mit sich bringen, im Vertrauen auf den Gott, der in allem 
Wechsel unverwechselbar bleibt, annehmen, prüfen und im Guten 
behalten. 
Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr wünscht 
Ihnen Pfarrer Sacha Sommershof 
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Alles prüfen, das Gute bewahren - 
Gemeindearbeit startet neu 
 
 
Ein neues Kirchenjahr beginnt mit dem 1. Advent und am 01. Januar 
steht ein neues Kalenderjahr vor der Tür. Zu diesem Anlass 
formulieren manche Menschen für sich persönlich Vorsätze, die eine 
Veränderung im neuen Jahr herbeiführen sollen. Andere blicken 
gelassen den Dingen entgegen, die sich entwickeln. 
Doch manchmal wissen wir schon im Vorfeld, dass große 
Herausforderungen auf uns zukommen werden. 
 
So wird es auch in unserer Kirchengemeinde sein. 
Ein neuer Zeitabschnitt beginnt, da Pfarrerin Elbert in den Ruhestand 
verabschiedet wurde. Auf Grund der von der Landeskirche 
festgelegte Gemeindegliederzahl pro Pfarrstelle, weiter 
zurückgehender Gemeindegliederzahlen und immer weniger zur 
Verfügung stehender Finanzmittel wird es für Telgte, Ostbevern, 
Westbevern, Brock statt 1,5 Pfarrstellen noch 1,0 Pfarrstelle geben. 
 
Pfarrer Sommershof übernimmt diese Pfarrstelle zum 01.01.2025. 
Dass das mit ca. 4.700 Gemeindegliedern eine besondere 
Herausforderung ist und mit vielen Veränderungen in der 
Gemeindearbeit einhergehen wird, liegt in der Natur der Sache.  
 
Da die Veränderungen absehbar waren, beschäftigt sich das 
Presbyterium schon seit längerer Zeit mit Überlegungen, welche 
Maßnahmen geeignet sind, unsere Gemeinde für die Zukunft gut 
aufzustellen und dennoch lebendiges Gemeindeleben zu 
ermöglichen. Es werden zum Teil einschneidende Maßnahmen sein, 
die auf den ersten Blick schwer verständlich sind. Fragen werden 
aufgeworfen:  
Welche Räumlichkeiten stehen zukünftig zur Verfügung? Haben wir 
genügend Manpower und finanzielle Ressourcen? 
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Aber in Veränderungen liegen große Chancen alles einmal auf den 
Prüfstand zu stellen, einen neuen Geist wehen zu lassen, Ideen zu  
entwickeln, die gemeinsam umgesetzt werden können, und dem 
gerecht zu werden, was uns als Christen ausmacht, nämlich mit 
Gottvertrauen innerhalb neuer Rahmenbedingungen zu agieren. 
 
Erste Überlegungen gibt es bereits, z.B. einen Jugendmitarbeiter zu 
gewinnen, der eine Kinder- und Jugendarbeit initiieren kann; das 
Gottesdienstkonzept wird neu erstellt; die Konfirmandenarbeit 
bekommt eine neue Struktur; das Jahresprogramm soll bunt und 
abwechslungsreich sein; die Zusammenarbeit mit unseren 
Nachbargemeinden im großen pastoralen Raum soll perspektivisch 
ausgeweitet werden. 
 
Aber selbstverständlich wird nicht alles verworfen. Viele 
Gemeindeglieder haben mit ihrem hohen ehrenamtlichen 
Engagement über Jahre dazu beigetragen, dass Angebote für die 
Gemeindeglieder zur Verfügung standen, Gemeindeformate, die 
Menschen zum Mitmachen eingeladen haben und weiter einladen. 
Der Dank dafür kann nicht groß genug sein. 
Zusätzlich gibt es jetzt die Chance neue Ideen einzubringen und in 
Eigenverantwortung umzusetzen.  
All das braucht Mut, Zeit, Freude am Tun. Es lohnt sich, gemeinsam 
am lebendigen Gemeindeleben zu arbeiten. 
 
Da passt die Jahreslosung 2025 gut:  
Prüft alles und behaltet das Gute. (1. Thessalonicher 5,21). 
Ergänzend bleibt hinzuzufügen: und habt den Mut, Neues zu 
beginnen!        Elke Sohst 
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Hass, Hetze, Respektlosigkeit – Was kann Kirche dagegen tun? 
 
Der „Piefke“ wurde in Wien angepflaumt, der Preuße in Bayern 
„derbleckt“, weil sie anders waren als die Einheimischen. Aber das 
war früher selten wirklich beleidigend oder abwertend, sondern führte 
meist zu lustigen Diskussionen. Diese Art von Humor und so ein 
Umgang mit Anderen scheint uns abhanden gekommen zu sein. 
Diskriminierungen sind heute todernst gemeint, was mit 
entsprechender Wortwahl unterlegt wird. Dann eskaliert die 
Auseinandersetzung schnell und heftig. „Leitkulturen“ prallen 
aufeinander und es wird viel zu oft handgreiflich. Nur das „Ich“ zählt, 
der Respekt vor der anderen Person sinkt oder kommt ganz zum 
Erliegen. 
Diesen Teufelskreis müssen wir alle beenden, aktiv und intensiv. 
Toleranz zeigen, reicht nicht. Ganz ohne Zivilcourage, ohne 
Selbstbewusstsein werden wir dabei nicht erfolgreich sein. 
Menschen denken und handeln unterschiedlich. Aber wenn sie 
zusammenleben wollen oder müssen, müssen sie sich auf 
gemeinsame Spielregeln einigen, einen Zusammenhalt finden. 
Menschenrechte und  Grundgesetz sind gute Grundlagen, müssen 
aber  erläutert und verstanden werden. Religiöse Gebote, erlerntes 
und erlebtes moralisches Verhalten bedürfen der Interpretation. In 
unserer vielfältigen Gesellschaft von heute dürfen wir nicht davon 
ausgehen, dass alle das gleiche gesellschaftliche Ziel vor Augen 
haben, die Prägungen sind zu unterschiedlich. Elternhaus, 
Bildungseinrichtungen, Parteien, Vereine und sicher auch kirchliche 
Einrichtungen und Gruppen sind gefragt,  aktiv diese 
„Überzeugungsarbeit“ aufzunehmen. Jedes Gespräch mit einem 
Gegenüber  - Auge in Auge , Ohr zu Ohr – hilft. Gespräch ist wirklich 
das Schlüsselwort! 
Die Evangelische Kirche in Deutschland hat am 19. September 2024 
ihre Menschenrechtskampagne „Frei und Gleich“ gestartet, um gegen 
jede Form der Diskriminierung zu demonstrieren, aufzuklären, auf 
Missstände aufmerksam zu machen und zu Engagement für die 
Menschenrechte zu inspirieren. 
Diese EKD-Kampagne kann nur ein hilfreicher Merkpunkt sein. 
Kirche sind wir alle! Das wichtige Gespräch über Missstände müssen 
wir daher alle suchen und führen – überall und jederzeit!     
 
                                                                                       Christian Bieling 
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ANSPRECHPARTNER  

Ev. Frauentreff Ostbevern 

Else Schepers 

Corry Kamphorst 

Marga Chirazi 

02532 - 5360 

02532 - 9566170 

02532 - 964704 

Besuchsdienst Ostbevern Pfr. Sacha Sommershof 02532 - 3919960 

Weltladen Ostbevern 
Ulla Zumhasch 

Marga Chirazi 

02532 - 7689 

02532 - 964704 

Ökumenische Montagsandachten 
Ostbevern Gemeindebüro 02532 - 963286 

Wir reden miteinander Pfr. Sacha Sommershof 02532 - 3919960 

Häppchenkino Ostbevern Holger Müller  02532 - 1740  

Gemeinsam is(s)t man nicht allein 
Ostbevern Jan & Corry Kamphorst  02532 - 9566170 

Vertrauensbibliothek Ostbevern Ehepaar Meyer 02532 - 90444 

Seniorengymnastik Westbevern Dagmar Jäger 02504  8593 

Besuchsdienst Westbevern Elke Sohst 02504  8094 

Kirchenchor  Birgit Kreutz 02581 - 634680 

Frauenhilfe Telgte Annette Herzig 0179 - 1253571 

Seniorenkreis Gemeindebüro 02504 - 2584 

Weltladen Telgte Martina Elges 02504 - 6605 

Besuchsdienst Telgte Pfr. Sacha Sommershof 02532 - 3919960 

Jugendgottesdienst Gemeindebüro 02504 - 2584 
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01. Dez 1. Advent 

10:45 Uhr Telgte 

18:00 Uhr Telgte (Jugendgottesdienst) 
  

08. Dez 2. Advent 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte 
  

15. Dez 3. Advent 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte* 
  

22. Dez 4. Advent 

09:30 Uhr Ostbevern (Singegottesdienst) 
  

24. Dezember  (Hl. Abend) 

14:30 Uhr Ostbevern 

 (Familiengottesdienst) 
  

15:30 Uhr Ostbevern 

 (Christvesper) 
  

24. Dezember  (Hl. Abend) 

15:00 Uhr Telgte 

 (Familiengottesdienst) 
  

17:00 Uhr Telgte 

 (Christvesper) 

25. Dezember  (1. Weihnachtstag) 

10:45 Uhr Telgte * 
   

9:30 Uhr Ostbevern 
26. Dezember (2.Weihnachtstag)  
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29. Dez 1. So. n. Weihnachten 

9:30 Uhr Ostbevern 
  

31. Dez Altjahrsabend 

16:30 Uhr Ostbevern * 

18:00 Uhr Telgte *  

  

05.01. 2.So. n.Weihnachten 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 

  

12.01. 1. So. n. Epiphanias 

10:45 Uhr Telgte 

18:00 Uhr Telgte (Jugendgottesdienst) 

  

19.01. 2. So. n. Epiphanias 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte* 

  

26.01. 3. So. n. Epiphanias 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 

  

02.02. Letzter So. n. Epiphanias 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 

18:00 Uhr Telgte (Jugendgottesdienst) 

  

09.02. 4.So.vor der Passionszeit 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte 

16.02. Septuagesimae 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte* 
  
23.02. Sexagesimae 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 
  
02.03. Estomihi 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 
  
09.03. Invokavit 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte 

18:00 Uhr Telgte (Jugendgottesdienst) 
  
16.03. Reminiszere 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte* 
  
23.03. Okuli 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 
  
30.03. Lätare 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 
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06.04. Judika 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 

  

13.04. Palmarum 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte 

17. 04. Gründonnerstag 

18:00 Uhr Telgte (Feierabendmahl) 

  

18. 04. Karfreitag 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte* 

  

20.04. Ostersonntag 

09:30 Uhr Ostbevern* 

10:45 Uhr Telgte* 

  

21.04. Ostermontag 

10:00 Uhr Telgte 

  

  

27.04. Quasimodogeniti 

09:30 Uhr Ostbevern 

10:45 Uhr Telgte 
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Viele grüne Damen und zwei Obergärtner 

Das Team des Weltladen hat im Juli einen Ausflug in den 
Kreislehrgarten in Steinfurt gemacht. Ein schönes Ziel mit 
vielen Anregungen für Balkon- und Gartenbesitzer.  

Die ersten geernteten Früchte konnten auch gekauft werden. 
Ein Spaziergang durchs Bagno, mit Pause bei Eis, Kaffee und 
Kuchen, gehörte auch dazu. 
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Kindergarten 

Alle guten Dinge sind Drei! 
 
Wenn das am 22. September 2024 mal kein Grund zum 
Feiern war. 
70 Jahre evangelische Kirchengemeinde und 60 Jahre 
Petruskirche. 
Und zu guter Letzt auch noch die Entpflichtung von 
Pfarrerin Sabine Elbert, die an diesem „besonderen“ Tag in 
ihren wohlverdienten Ruhestand gegangen ist. 
Gefeiert wurde in einem festlichen Gottesdienst mit 
Überraschungsauftritt des Projektchors und Liedern, die 
der Posaunenchor gespielt hat. Auch der Bürgermeister der 
Stadt Telgte, der Superintendent und Vertreter der 
katholischen Gemeinde waren anwesend und haben Frau 
Elbert persönlich verabschiedet. 
 
Auf dem anschließenden Gemeindefest ging es weiter mit 
einem bunten Programm und für das leibliche Wohl war 
mehr als gut gesorgt. Auch Mitarbeitende des 
evangelischen Paul-Gerhardt-Kindergartens und 
Familienzentrum beteiligten sich an dem regen Treiben mit 
einem Kinder-Decken-Flohmarkt, Kinderschminken und 
einer kleinen Bewegungsbaustelle vor dem Kindergarten.  
So hatten wir alle bei bestem Spätsommerwetter einen 
schönen Sonntagnachmittag und die Kinder konnten das ein 
oder andere Schnäppchen auf dem Flohmarkt schlagen! 
 
Britta Engelhardt-Säckl, Kita-Leitung 
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Einladung zum nächsten Chorprojekt zum 
Neujahrsempfang am 12.1.2025 
 
Kaum sind die letzten, von allen Seiten gelobten Klänge des 
Projektchores anlässlich unseres Gemeindejubiläums und der 
Verabschiedung von Frau Elbert verklungen, gibt es schon die nächste 
Einladung zum Mitsingen! 
 
Der zweite Sonntag im Januar wird wieder als 
Neujahrsbegrüßungsgottesdienst mit einem besonderen Gottesdienst  
- um 10:45 Uhr in der Petruskirche - und einem Neujahrsempfang vom 
Presbyterteam vorbereitet. 
 
Dazu möchte ich nochmals alle Interessierten zum gemeinsamen 
Chorsingen einladen! Angesprochen fühlen dürfen sich, die, die schon 
einmal dabei waren, die, die Lust haben, einfach mal auszuprobieren, im 
Chor zu singen, erfahrene Sängerinnen und Sänger, ehemalige und aktive 
Chorsängerinnen und -sänger…  
Gesungen werden ein- bis vierstimmige (leichte) Sätze.  
Ich freue mich auf Sie und Euch! 
 
Die Probenzeiten beginnen schon im Dezember:  
 
3.12.24, 10.12.24, 17.12.24 und 7.1.25 , jeweils dienstags 19:00-20:00 
 
Anmeldungen formlos gerne über Birgit-Kreutz@web.de.  
Und: Gerne unbedingt weitersagen! 
 
Ich freue mich aufs gemeinsame Musizieren! 
 
Birgit Kreutz 
 
 
Außerdem möchte ich hiermit nochmals auch auf den 
Singegottesdienst am 22.12.24  um 9:30 Uhr in der Christuskirche in 
Ostbevern hinweisen und dazu herzlich einladen!  



Aus dem Presbyterium  

28  

Für Pfarrerin Sabine Elbert (1. von li) war es die letzte Presbyteriumssitzung.  
Für Pfarrerin Susanne Stock (2. von re), die als Gast teilnahm, die erste Sitzung.  
Presbyterin Elke Sohst (1. von re) übernimmt künftig das Amt der stellvertretenden Vorsitzenden. 
Foto: C. Börger 

Die Presbyteriumssitzung am 12. September 2024 war für Pfarrerin 
Sabine Elbert wohl die letzte, an der sie als ordnungsgemäßes 
Mitglied -vor Beginn ihres Urlaubs und ihrem anschließenden 
Ruhestand zum Ende des Jahres- teilnahm. Aus diesem Anlass 
kamen die Presbyterinnen und Presbyter in den Genuss einer 
schmackhaften selbstgemachten Suppe, die den Abschied -der offiziell 
mit dem Gottesdienst am 22. September begangen wurde- schon in 
greifbare Nähe rückte. 
 
Nach dem gemeinsamen Abendessen nutzten die Presbyterinnen und 
Presbyter die Gelegenheit zum kurzen gegenseitigen Kennenlernen 
von Pfarrerin Susanne Stock, die Pfarrer Sacha Sommershof -der ja 
noch bis zum Jahresende mit einer halben Stelle in der 
Kirchengemeinde Handorf tätig sein wird- dankenswerterweise im 
vierten Quartal 2024 in den Gottesdiensten, bei Beerdigungen, Taufen 
und Hochzeiten entlastend zur Seite stehen wird. 
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Durch das Ausscheiden von Pfarrerin Elbert wird das Amt der 
stellvertretenden Vorsitzenden des Presbyteriums frei. Presbyterin 
Elke Sohst, die kürzlich auf der Synode des Kirchenkreises Münster 
auch in den Kreissynodalvorstand gewählt wurde, wurde nun zum 
01. Oktober 2024 einstimmig zur neuen stellvertretenden 
Vorsitzenden des Telgter Presbyteriums gewählt. Das Amt des 1. 
Vorsitzenden bleibt weiterhin in den Händen von Pfarrer 
Sommershof.  
 
Auf eigenen Wunsch wird Pfarrerin Elbert gegen Ende des Jahres 
aus ihrer Wohnung über dem Paul-Gerhardt-Familienzentrum 
ausziehen. Zwecks weiterer Vermietung der Wohnung hat das 
Presbyterium beschlossen, die Räumlichkeiten nach dem Auszug 
einer Sanierung zu unterziehen. Unsere beiden Baukirchmeister 
Hartwig Kolbe und Klaus-Dieter Liebeck wurden gebeten, bei 
diesem Schritt die notwendigen Dämmungsmaßnahmen bezüglich 
dieses Teils des KiTa-Gebäudes gleich mit einzuplanen. 
 
Clemens Börger 

In diesem Jahr soll es in 
ökumenischer  
Verbundenheit und als  
Zeichen der Hoffnung für 
Frieden in der Welt auch in 
unseren Kirchen leuchten: 
  
Das Friedenslicht  
aus Bethlehem.  
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"Das Gute – dieser Satz steht fest – ist stets das Böse, was man lässt."  
 
Das zumindest meint Wilhelm Busch am Ende seiner Bildergeschichte "Die 
fromme Helene". Aber was genau ist gut und was ist böse? 
 
Gut - böse? Schwarz-weiß? 
 
So einfach ist die Unterscheidung oft gar nicht, auch wenn wir Menschen 
einfache Lösungen lieben: Schwarz-weiß. Gut-böse. Richtig-falsch. Mit 
diesen Bewertungen teilen wir die Welt ein. 
Wir nehmen das an, was uns naheliegt und bewerten es positiv,  
Fremdes dagegen werten wir eher negativ.  
Alles Negative, Unerklärliche und Problematische wegzuschieben,  
kann den Eindruck von Sicherheit und Klarheit erwecken, und man empfindet 
es u.U. als Selbstschutz, in diesen engen Grenzen zu denken. Aber ist es 
nicht diese unreflektierte Enge, in der Gewalt und Fundamentalismus 
entstehen kann? 
 

                                                                                  
Prüft alles und behaltet das Gute 
In unserer Zeit der sogenannten „Fake 
News“, werden wir tagtäglich überflutet mit 
den unterschiedlichsten Informationen. 
Der Bibelvers fordert uns heraus, uns nicht 
mit einfachen Lösungen abzugeben - PrüftÊ
alles!ÊGlaubÊkeinem,ÊderÊsagt,ÊerÊalleinÊ
wüssteÊdieÊAntwort… 
 
Mit einer gewissen Gelassenheit heißt es 
da: GucktÊeuchÊerstÊeinmalÊallesÊgenauÊan.
BleibtÊoffen-ÊauchÊfürÊdas,ÊwasÊeuchÊfremdÊ
undÊabwegigÊerscheint.ÊVersuchtÊesÊzuÊ
verstehen,ÊprüftÊes,ÊundÊwennÊesÊsichÊalsÊgutÊ
erweist,ÊbehaltetÊes. 



Christsein im Alltag 

33  

Diese Worte sind getragen von einer großen Toleranz und Offenheit. 
 
Früher war alles besser? 
 
Die Aufforderung, alles zu prüfen und differenziert zu betrachten, können 
wir auch auf kirchliche Traditionen und den Glauben übertragen- nicht alles 
war früher besser! 
Bleibt ein Mensch in Glaubensfragen auf einer 
bestimmten, meist frühen Stufe stehen, spricht man vom Kinderglauben. 
Ein Glaube, der irgendwann einmal zu klein wird, wenn er nicht mitwächst. 
Ein Glaube, der zu eng wird…und dann oft auch wieder abgelegt wird… 
Wenn Erwachsene ihren Kinderglauben nicht abgelegt haben, dann bleibt 
Gott ein Wundertäter, der zuständig ist für alles, was ich nicht verstehe, 
und überall dort anzutreffen ist, wovon ich noch nichts weiß. 
 
Johannes vom Kreuz, der große spanische Mystiker sagte es so: „NurÊeinÊ
Mensch,ÊderÊseineÊhergebrachtenÊreligiösenÊGewissheitenÊverlorenÊhat,ÊistÊ
fähigÊzurÊBegegnungÊmitÊdemÊlebendigenÊGott“.  
D.h. nur wer seinen Glauben immer wieder in Frage stellt (Prüft alles und 
behaltet das Gute) kann zu einer echten Gottesbeziehung gelangen. 
 
Auch von Jesus hören wir wiederholt die Ermutigung, neue Perspektiven 
einzunehmen, das Bestehende in Frage zu stellen. Jesus regt an zu 
eigenem Denken und selbstverantwortetem geistlichem Leben, bei der die 
persönliche Beziehung zu Gott und das Vertrauen auf ihn wichtiger ist als 
alle religiösen Vorschriften und Tradition.                                                                                                                              
 
Vielleicht kann das auch für uns im neuen Jahr 2025 zu einer Einladung 
werden, die Dinge nicht einfach hinzunehmen, sondern auf den Prüfstand 
zu stellen, um uns dann ein eigenes Urteil zu bilden- und das Gute, 
Wertschätzende und Stärkende zu behalten.Ê

ÊCarolineÊKunert 
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Elina Hertel 07.04.2024 Telgte 

Lea Sophie Fitze 07.04.2024 Telgte 

Kira Spomer 07 04 2024 Telgte 

Emil Gutsche 28.04.2024 Ostbevern 

Rudi Heemann 28.04.2024 Ostbevern 

Jonah Westermann 28.04.2024 Telgte 

Hedda  Schweitzer 02.06.2024 Telgte 

Ole Johan Fauteck 02.06.2024 Telgte 

Emil Jasper Fauteck 02.06.2024 Telgte 

Lena Wilke 23.06.2024 Ostbevern 

Nils Wilke 23.06.2024 Ostbevern 

Clara Dick 23.06.2024 Telgte 

Tyler Mathias Pätz 04.08.2024 Telgte 

Luisa Kanbach 18.08.2024 Telgte 

Fiete Levian Baltruschat 25.08.2024 Ostbevern 

Lotta Ilvie Lilienthal 25.08.2024 Telgte 

Aaron Eberling 01.09.2024 Telgte 

Thea Helga Wichterich 29.09.2024 Telgte 

Mayson  Brockmann 29.09.2024 Ostbevern 

Thess Schäfer 29.09.2024 Ostbevern 

Mattis Höggemann 06.10.2024 Telgte 

Mara Moll 06.10.2024 Telgte 

Emelie Lechler 06.10.2024 Telgte 

Ben Benner 19.10.2024 Ostbevern 

Finn Benner 19.10.2024 Ostbevern 

Lena Potthoff 27.10.2024 Ostbevern 






